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Gesichter des Bösen
Vortragsreihe im Nachgang zu Bernd Fischers Ausstellung „Menschen“

OFFENBACH �  Das Phänomen
des Bösen beleuchtet die Reihe
„Von Angesicht zu Angesicht“
aus verschiedenen Perspektiven
und Disziplinen: Bezug auf die
Ausstellung „Menschen“ von
Bernd Fischer im Sommer 2014
im Klingspormuseum.

„Menschen“ ist eine Arbeit
mit Bildern in Siebdrucktech-
nik und Texten in zehn Spra-
chen. Der Offenbacher Künst-
ler Bernd Fischer porträtiert
18 Personen, die im Auftrag
verschiedener Länder und
Ideologien Menschenrechts-
verbrechen begangen haben
und dafür rechtskräftig ver-
urteilt sind. Dazu erschien
2015 die Publikation „Punk-
tierungen des Bösen“ im Psy-
chosozial-Verlag mit Beiträ-
gen aus Psychoanalyse, Straf-
recht, Kunstwissenschaft,
Theologie und Philosophie.
Die Vorträge im einzelnen:

➔ Stefan Soltek, Leiter des
Klingspormuseums, spricht
am heutigen Donnerstag, 28.
Januar, 19.30 Uhr, in der
Buchhandlung am Markt,
Wilhelmsplatz 12. Vorge-
stellt werden diese Arbeiten –
ein Selbstporträt des jungen
Rudolf Koch, ein weiteres, in
dem der Schriftkünstler sich
als Soldat darstellt, und zwar
im Schatten, den er auf die
Straße wirft; von Ende der
60er ein Plakat, das Günther
Kieser für Jimi Hendrix an-
lässlich eines Konzerts in der
Frankfurter Jahrhunderthalle
gestaltet hat; und die Hom-
mage daran, die Uwe Loesch
2011 aus Anlass einer Kieser-
Ausstellung im Klingspormu-
seum schuf. Wie stellt sich
die Aufgabe, im Abbild das
Bild einer Persönlichkeit fest-
zuhalten oder zu entwerfen?
Wie geht der Betrachter da-
mit um? Funktioniert das Mo-

ment der Spannung zwi-
schen dem anderen und dem
eigenen Ich? Welche Aussage
entsteht?

➔ Werner Schneider-Quin-
deau, Theologe, referiert am
Mittwoch, 3. Februar, 14 Uhr,
bei Buch Rabe, Alt-Bieber 1.
Unter dem Titel „Menschen
der Gewalt und der Macht“
geht es um philosophische,
theologische und pädagogi-
sche Überlegungen zu Fi-
schers Porträts. Inwiefern ge-
hören Identitätszwang, Ab-
grenzung und Gewaltbereit-
schaft zusammen? Warum ist
die menschliche Allmachts-
fantasie („Ihr werdet sein wie
Gott“) eine beständige Quelle
des Bösen? Der Vortrag zielt
auf Anerkennung des Ande-
ren in seiner Andersartigkeit,
um die Gewalt gegeneinan-
der zu überwinden.

➔ Ulrike Kuschel, Kunsthis-
torikerin, redet am Donners-

tag, 11. Februar, 19.30 Uhr, in
der Steinmetz’schen Buch-
handlung, Frankfurter Straße
37. Ihr Vortrag geht, ausge-
hend von ihrem Beitrag im
Buch, der Frage nach, wie der
Charakter und das Böse in Ge-
sichtern von Menschen in der
Kunst dargestellt sind. Künst-
ler wie Andy Warhol und Ger-
hard Richter haben sich dem
Thema mit unterschiedlicher
Intention gewidmet.

➔ Schließlich spricht
Bernd Fischer selbst am Don-
nerstag, 18. Februar, 18 Uhr,
im Klingspormuseum, Herrn-
straße 80, über die Frage
„Verbrechen gegen die
Menschheit als künstleri-
sches Thema“. Er beantwor-
tet Fragen zur Porträtreihe,
erläutert Beweggründe, die
ihn dazu geführt haben, und
künstlerische Entscheidun-
gen, die dem Ganzen zugrun-
de liegen. � mt Ausstellung mit

Jugendkunst
OFFENBACH �  Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene haben
sich in der Jugendkunstschu-
le mit dem Thema „Zeit“ be-
schäftigt, haben gemalt, ge-
druckt, getöpfert. Bei der Se-
mesterausstellung ist eine
Auswahl zu betrachten. Eröff-
nung ist am Sonntag, 31. Ja-
nuar, 11.30 Uhr, im Bernard-
bau an der Herrnstraße 61 in
der Erich-Martin-Ausstellung.
Öffnungszeiten sind am
Sonntag, 31. Januar, bis 17
Uhr, am Montag, 1. Februar,
von 9 bis 12 Uhr und am
Dienstag, 2. Februar, von 9
bis 12 Uhr, Eintritt frei. � mt

Ohne Worte
mit Tanzmusik

OFFENBACH �  Mit der Party
„O.W. groovt“ mutiert die
Musikbar Ohne Worte, Heu-
senstammer Weg 6, am Sams-
tag, 30. Januar, ab 20 Uhr zur
Disco. DJ Randy bittet zum
Tanz. Freunde handgemach-
ter Musik schwören auf seine
Mischung aus Motown, Funk,
R’n’B, Pop und Rock von den
60ern bis heute. Partyhits, die
jeder kennt, und Grooves, die
selten zu hören sind, gehören
zu seinem Repertoire. Es lo-
cken Musik, die in die Beine
geht, freier Eintritt, normale
Getränkepreise sowie eine
gemütliche Atmosphäre. � mt

Lux liest aus
Wetterbuch

OFFENBACH �  Wetterphäno-
mene faszinieren, ob Regen-
bogen, Schnee, Eis, Blitz oder
Donner. Wer weiß, wie der
Regen in die Wolke kommt?
Warum ein Regenbogen far-
big ist? Gerhard Lux, Diplom-
Meteorologe und Sprecher
des Deutschen Wetterdiens-
tes, gibt in seinem Wetter-
buch für Familien einfache
Antworten auf komplizierte
Zusammenhänge. Daraus
liest er am Samstag, 30. Janu-
ar, 18 Uhr, beim Kunstverein
im KOMM, Aliceplatz 11.
Auch für Kinder geeignet –
der Eintritt ist frei! � mt

Freikarten
für Tarantino
zu gewinnen

OFFENBACH � Das Cinemaxx
an der Berliner Straße 210
stiftet wieder fünfmal zwei
Karten für unsere Leser. Wer
heute um 19.30 Uhr „The
Hateful 8“ sehen will, schicke
bis 14 Uhr eine E-Mail an ge-
winnspiel@op-online.de. Un-
ter allen Einsendern ermit-
telt die Redaktion fünf Ge-
winner, die sie per E-Mail
kontaktiert. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen!

Ein Kleinwarenladen, acht
hasserfüllte Menschen, ein
Schneesturm: Quentin Taran-
tino inszeniert eine blutige

Abrechnung für Untaten ver-
gangener Tage.

Wyoming, nach dem Bür-
gerkrieg: Eine Kutsche bahnt
sich ihren Weg durch den
Schnee Richtung Red Rock.
Drin sind Kopfgeldjäger John
Ruth, Gefangene Daisy Do-
mergue, Anhalter Major Mar-
quis Warren und Chris Man-
nix, der behauptet, der neue
Sheriff zu sein. Ein Schnee-
sturm zwingt sie zum Zwi-
schenstopp in Minnies Klein-
warenladen. Dort treffen sie
den mysteriösen Mexikaner
Bon, den verschwiegenen
Cowboy Joe Gage, den Konfö-
derierten-General Sandford
Smithers sowie Oswaldo Mo-
bray. Während der Sturm
tobt, begreifen die Acht, dass
ihr Zusammentreffen viel-
leicht nicht zufällig ist – und
dass sie Red Rock womöglich
nie erreichen... � mt

HEUTE IN OFFENBACH

Winehouse im
„Chamäleon“

Daniel Brettschneider macht
jetzt eine Bahnhofskneipe
zum Ort bewegter Bilder. Der
„Broken Dreams Club“ star-
tet mit der Winehouse-Doku-
mentation „Amy“ im „Cha-
mäleon“, Mittelseestraße 26.
Einlass ist ab 19, Filmbeginn
gegen 20.30 Uhr, der Eintritt
kostet fünf Euro. Filmjuwe-
len erzählen von Sehnsucht,
Träumen und deren Schei-
tern. Eine speziell abge-
stimmte Getränkekarte und
ein anschließendes DJ-Pro-
gramm sind weitere Bestand-
teile, dazu ein Barabend mit
erlesener Musik. � mt

Eisbär Lars auf
großer Fahrt

Lars schwimmt fröhlich im
Meer, als er plötzlich in ei-
nem Fischernetz gefangen
wird. Auf einem großen
Schiff geht es auf eine weite
Reise. Diese Geschichte kön-
nen Kinder im Alter von vier
bis sieben Jahren in Form ei-
nes animierten Bilderbuchki-
nos hören und sehen. An-
schließend basteln sie einen
kleinen Eisbären. Die Veran-
staltung läuft von 16 bis
16.45 Uhr in der Kinderbü-
cherei, Herrnstraße 59. Für
weitergehende Fragen steht
das Team unter � 069 8065-
2184 zur Verfügung. � mt

Es flimmert
im Salon

Der nächsten Filmabend un-
ter dem Motto „Flimmer im
Salon“ beginnt um 20 Uhr im
Saal der evangelischen Mar-
kusgemeinde an der Oberen
Grenzstraße 90. „Lassen Sie
sich auf eine Überraschung
ein – es wird wieder ein pa-
ckender, berührender Film
sein“, versprechen die Orga-
nisatoren. Das Flimmerteam
hofft erneut auf zahlreiche
Gäste im Salon. Wie üblich
gibt es dabei Wasser und
Wein zu trinken – und an-
schließend die Gelegenheit
zum Austausch über das eben
Gesehene. � mt

Das Internet
mobil nutzen

Die Volkshochschule lädt zu
einem kostenlosen Vortrag
über mobile Internetnut-
zung. Beginn ist um 18.30
Uhr im Haus der Vhs an der
Berliner Straße 77. Der Fokus
liegt auf Googles Betriebssys-
tem Android in einer Version
der neueren Generation. The-
matisiert werden auch Basis-
Apps und Widgets, die im Be-
triebssystem enthalten sind,
das Herunterladen nützlicher
Anwendungen wie AntiVirus,
Whatsapp oder Dateimana-
ger von GooglePlay sowie de-
ren Installation und Verwal-
tung. � mt

Viel leckeres Essen
und gute Gespräche
Gastmahl für Flüchtlinge im Waldcafé der AWO
OFFENBACH �  Zirka 30 Bewoh-
ner der Flüchtlingsunter-
kunft am Kaiserlei waren zu
Gast bei der Arbeiterwohl-
fahrt. Der AWO-Vorstand hat-
te sie innerhalb der Aktion
„Gastmahl Offenbach“ zu
Mittagessen und Austausch
ins Waldcafé gebeten.

Das simple Konzept: Offen-
bacher laden Flüchtlinge
zum Essen ein. Organisatorin
Gabriele Türmer stimmt alles
mit dem Arbeiter-Samariter-
Bund (ASB) ab, der das Camp
betreibt. Wer will, lädt regel-
mäßig ein; so entstehen auch
private Kontakte.

Diese Idee hatte die AWO
ausgeweitet. So kamen Fami-
lien und junge Leute zu ei-
nem leckeren Essen, und es
gab spannende Gespräche –
über den mühsamen Weg
nach Deutschland, persönli-
che Schicksale, Sorgen und
Probleme der Menschen. Un-
terstützt wurde das Gespräch
mit den überwiegend aus Af-
ghanistan stammenden Gäs-
ten von einer Dolmetscherin
des ASB und sprachkundigen
AWO-Mitarbeitern.

Die Atmosphäre war sehr
entspannt, trotz aller Proble-
me und Ungewissheiten. Ers-
te Unsicherheit verschwand
rasch. Zur Auflockerung trug
der aus dem Iran stammende
Musiker Rhiad Kheder bei,
der mit Arabic Jazz zum Mit-
machen animierte.

Stadträtin Marianne Herr-
mann hatte mit Dorothea
Brand-Schöneck eine Betreu-
ung organisiert. Kinder konn-
ten sich im Mehrgeneratio-
nengarten austoben, was sie
trotz der Kälte mit Begeiste-
rung taten. Im Warmen
konnten sie sich schminken
lassen, malen und spielen.

Vorsitzender Kurt Herr-
mann zeigte Erwachsenen
das AWO-Gelände. Nach ei-
nem Tee zum Aufwärmen
brachen die Gäste mit von
der Firma Köhler kostenlos
zur Verfügung gestellten Bus-
sen auf. Herrmanns Fazit: „Es
war ein rundum gelungenes
Treffen, bei dem wir erlebt
haben, dass offenes Aufeinan-
derzugehen belohnt wird.
Von solchen Aktionen haben
alle großen Gewinn!“ � mt

TIPPS UND TERMINE

SONSTIGES

Bücherbus: 9.15-10.15, Hafen-/
Schillerschule, Goethestraße
109; 11.15-12 Uhr, Grund-
schule Bieber/Außenstelle
Waldhof, Ottersfuhrstraße 8.
Freiwilligenzentrum: 15-17
Uhr, Domstraße 81.
Bücherei St. Josef: 15.30-17
Uhr, Brüder-Grimm-Straße.
Tierheim: 11-14 Uhr, Ausfüh-
ren, Am Wetterpark 1.
Folklore-Tanz: 19.30-21 Uhr,
Lukas- und Matthäusgemein-
de, Gersprenzweg 37.
KIZ: 18 Uhr, „Erfolgreich
selbstständig“, Gründercam-
pus Ostpol, Hermann-Stein-
häuser-Straße 43-47.
Stadtteilbüro Senefelder-Quar-
tier: 13-15 Uhr, Sprechstunde,
Hermannstraße 16.
Akkordeon-Club Rumpenheim:
10-12 Uhr, Probe, AWO,
Waldstraße 351, � 861817.
Alzheimer-Gesellschaft: 19 Uhr,
Stammtisch, Trattodino, Lud-
wigstraße 155.
Frauenselbsthilfe nach Krebs:
15-17 Uhr, Treff mit Kreppel
und Kaffee, St. Konrad, Wald-
straße 259.

OFFENER KANAL

18 Uhr: Metropolen der Welt:
Wien und New York.
19.09 Uhr: Kurkonzert mit der
Musikkapelle Wallgau.
19.54 Uhr: Reise in den Orient
- Bühnenprogramm von Ha-
nan Kadur und Hans Bolz.
Orientalische Tänze, Comedy,
Gedichte und Erzählung.
20.34 Uhr: Offenbach - Stadt-
entwicklung von 1992 bis
2014. Vom Bau der S-Bahn,
des City-Towers, des Main-
damms, des Stadions, des Ha-
fens bis zu neuen Stadtteilen.
21.20 Uhr: Samba da Bencao.
José Pedro spielt.
21.29 Uhr: Das rote Sofa - Im
Gespräch mit Dr. Petra Bauer
über Medienpädagogik.
21.42 Uhr: Die Vergessenen
dieser Welt (371).

AUSSTELLUNGEN

Ledermuseum: Frankfurter
Straße 86, 10-17 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte: „Pe-
tra Maria Mühl“, Herrnstraße
61, 10-17 Uhr.
Klingspormuseum: „Kinderwel-
ten“, „Künstlerduo 431art“,
Herrnstraße 80, 10-17 Uhr.
Talberg-Museum: „Prome-
theus“, Ludwigstraße 151, �
069 84844007.
August-Bebel-Schule: „Strah-
lenforschung“, Cafeteria, Ri-
chard-Wagner-Straße 45.
Deutscher Wetterdienst: „Foto-
club new-camera“, Frankfur-
ter Straße 135, 9-19 Uhr.
Kunstverein im KOMM: „Geor-
gia Templiner“, Aliceplatz 11,
14-20 Uhr.
Bücherturm: „Die Opfer des
NSU“, Herrnstraße 84, 10-18
Uhr.
Stadtteilbüro: „Südafrika-Bil-
der von Elisabeth Kott“,
Krafftstraße 29, 9-15 Uhr.

FREIZEIT

Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8-19.30 Uhr.
Waldzoo: 10-17 Uhr, Nasses
Dreieck.
Spaziergruppe Bürgel: 11 Uhr,
mit Imbiss, Christine-Kempf-
Haus, Schönbornstraße 67.
Seniorentreff Nordend: 9 Uhr,
Frühstück, 12 Uhr, Mittags-
tisch, 14 Uhr, Spielenachmit-
tag, Pirazzistraße 18.
Boule: 15 Uhr, Rosenhöhe.
Seniorenhilfe: 10 Uhr, Sing-
stunde, Kapelle Seniorenzen-
trum, Elisabethenstraße 51.
Theater: 11 u. 16 Uhr, „Last
Exit Offenbach“, Ledermu-
seum, Frankfurter Straße 86.
Film: 20.30 Uhr, „Amy“, Cha-
mäleon, Mittelseestraße 26;
20 Uhr, „Flimmer im Salon“,
Markusgemeinde, Obere
Grenzstraße 90.
Christine-Kempf-Haus: 14 Uhr,
Kaffee und Torte, 17.30 Uhr,
Singstunde Männerchor Hu-
moria, Schönbornstraße 67.

Mandalas ausmalen im
Seniorenclub des DRK

Mandalas malen im Senioren-
club des Deutschen Roten
Kreuzes: Diese Bilder setzen
sich aus geometrischen For-
men zusammen, die sich um
einen Mittelpunkt bilden.
Nimmt jemand sich die Zeit,
ein Mandala auszufüllen, ver-
wandeln sich schwarz-weiße

Konturen in ein buntes Bild.
Diese Beschäftigung kann so-
wohl die Kreativität zum Aus-
druck bringen als auch eine
Art Meditation darstellen. Bei
Kaffee und Kuchen können
Besucher ab 14.30 Uhr im
DRK-Zentrum am Spessart-
ring 24 mitmachen. � mt

Rudolf-Koch-Schüler machen Zeitung für Projektwoche
Eine eigene Zeitung für die Projekt-
woche: Die erstellen derzeit Gymna-
siasten der Jahrgangsstufen 8 bis
13 an der Rudolf-Koch-Schule. Gut
vorbereitet von den Lehrerinnen
Kerstin Schütz (links) und Birgit
Möhling (hinten) schwärmten sie im
Schulgebäude aus und befragten

die Mitschüler zu ihren Projekten.
Gestern schaute Markus Terharn,
Redakteur unserer Zeitung, vorbei
und stellte sich ihren Fragen. Und es
gab eine Menge, was die Pennäler
wissen wollten: Wie bereitet man
einen Text lesergerecht auf? Wie
macht man eine Überschrift? Wie

wird man Journalist? Anschließend
nutzten einige die Gelegenheit, ihre
Artikel korrigieren zu lassen. Heute
wird die Zeitung produziert, morgen
beim Tag der offenen Tür in der RKS
an der Schlossstraße 50 verteilt.
Zwischen 15 und 18 Uhr können
sich Eltern und Schüler informieren;

Projekte sind ausgestellt; auf Fran-
zösisch ab Klasse 5, Ganztagspro-
gramm und Profilelemente wird
hingewiesen; es gibt Infos für Eltern
von Schulwechslern und Interessen-
ten an der gymnasialen Oberstufe;
der RKS-Freundeskreis bittet zum
Gespräch ins Elterncafé. � Foto: bg

Geschichten von Paaren
Mit einem Gastauftritt des Ensem-
bles „Stöckelschuh und Fliege“
wird die Reihe „Winter-Wort-Klang-
Raum“ im t-raum an der Wilhelm-
straße 13 fortgesetzt. Am Mitt-
woch, 3. Februar, geht’s ab 20 Uhr
um „Geschichten von Paaren und
andere Ungereimtheiten“. Als ver-

schrobenes Ehepaar, in einer Bezie-
hung mit Zickenalarm, als Erzähler
von „Max und Moritz“: Birgit Schön
und Dirk Wegmann spielen sich in
die Zuschauerherzen. Eintritt zwölf
Euro, Kartenwünsche unter � 069
80108983 oder per E-Mail an in-
fo@of-t-raum.de. � mt/Foto: p


